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Konkurs
über das Vermögen der Alexander
Schneider und Josef Schigan,

Handelsleute in Laidach.
Von dem k. k. Landeögerichte

Laidach wird bekannt gemacht, daß
über das gesammte, wo immer be-
findliche beweglich«?, und das in
jenen Kronlänocrn, für welche das
kaiserliche Patent vom 2tt. Novem-
ber »85,2 Giltigkeit hat, befindliche
unbewegliche Vermögen der in Lai-
bach wohnhaften Handelsleute Ale-
xander Schneider und Josef Schi«
gan der Konkurs eröffnet worden sei.

Daher wird Jedermann, der
an erstgedachte Verschuldete eine
Forderung zu stellen berechtiget zu
sein glaubt, anmit erinnert, bis zum

l5. J u n i »8<»!
die Anmeldung seiner Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage wider
den zum ditßfaUigcn Massevertreter
aufgestellten hierorligen Advokaten,
Herrn Dr . A n t o n Rack, unter
Substituirung dc5 Herrn Advokaten
Or. J u l i u s v. W u r z b a c h bei
diesem Gerichte sogewisz einzubrin-
gen, und in dieser nicht nur die
Richtigkeit seiner Forderung, son-
dern auch das Recht, kraft dessen er
in diese, oder jene Klasse gesetzt ̂ u
werden verlangt, zu erweisen, als wi-
drigcns nach Verfließung des erst-
bestimmten Tages Niemand mehr an-
gehört werden, und diejenigen, die
ihre Forderung bis dahin nicht an-
gemeldet haben, in Rücksicht des
gcsammtcn, im Lande Kram befind-
lichen Vermögens der cingangsbe-
nannten Verschuldeten ohne Aus-
nahme auch dann abgewiesen sein
sollen, wenn ihnen wirklich ein Com-
pensationörecht gebührte, oder wenn
sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hatten, oder wenn
auch ihre Forderung auf ein liegendes
Gut der Verschuldeten vorgemerkt
wäre, daß also solche Gläubiger,
wenn sie etwa in die Masse schuldig
sein sollten, die Schuld, ungeachtet
des Kompensations-, Eigenthums-
oder Pfandrechtes, das ihnen sonst
zu Statten gekommen ware, abzu
tragen verhalten werden würden.

Uebrigenö wird den dießfälligen
Gläubigern erinnert, daß die Tag.
satzung zur Wahl eines neuen, oder
Bestätigung des inzwischen ausge-
stellten Vermögensverwalters Herrn
Josef Kordin, so wie zur Wahl
eines Gläubiger - Ausschusses auf

den 2tt. J u n i »864,
Vormittags um 9 Uhr, vor diesem
k. k. Landesgerickte angeordnet werde.

Von dem k. k. Landesgerichte
Laibach am 3N. März 1864

5«l»l — » ^ Nr7^42» .

Edikt.
Von dem k. k. LandeSgerichte

in Laidach, wird hiemit bekannt ge-
geben :

Es habe in der Erekutionssache
des Mathias Dobravc durch D r
Rudolf, wider Ludwig Pukelstein poln.
5>W fl. C, M die exek. Feilbietung
des, dem Ludwig Pukelstem gehört
gen, im magistratlichen Grundbuchs
«ud Rcktf-Nr. 34 l vorkommenden,
m der A t . Peterövorstadt zu Laibach
8u!> Consc.-Nr. 2U liegenden Hauses

sammt An« und Zugehör im ge-
richtlichen Schatzungswerthe von
32lU fl. 2N kr. C. M . oder 3370 si.
85 kr. öst. W bewilliget, und zu
deren Vornahme die Feildietungs
termine auf den

25. A p r i l ,
30. M a i und
27. J u n i l « 6 4 , '

jedesmal Vormittags l 0 Uhr, vor
diesem k. k. Landcögerichte mit dem
Beisatze angeordnet, daß das obige
Haus bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den
Schähungswelthe, und bei der dritten
auch unter demselben dem Meistbie-
tenden zugeschlagen werden wird.

Der Grundbuchöertrakt , das
SchätzungsprotokoN und die Lizita»
tionsbcdingnisse können in der lan-
desgerichtlichen Registratur einge-
sehen werden.

Laibach am 22. März 1864.

^ 4 9 0 ^ 2 ) Nr. ,208.

Edikt.
Von dem k. k. Landes- alä

Handelsgerichte zu Laibach wird
bekannt gemacht:

Es sei in der Executionsführung
deS Alois Ever, durch Dr. Suppan-
tschitsch, wider Schneider k Schigan,
die executive Fcilbietung der laut
Schätzung vom l9 . November »863
geschätzten Fährnisse, wegen annoch
schuldiger 1238 st. c. «. o. bewilliget,
und c5 seien zur Vornahme der-
selben die Tcrmine auf den

»4. A p r i l und
28. A p r i l l. I , ,

Vormittags 9 Uhr, in der Spital-
gasse Nr. 277 bei den Erecutcn
mit dem Beisatze angeordnet worden,
daß diese Waaren bei dem ersten
Termine nur um oder über den
Schätzungswert!), bei dem zweiten
aber auch unter demselben werden
hintangcgeben werden.

K, k. Landes- als Handelsgericht
Laibach am »2. März l864.

(t tU0—l) Nr. »407 eiv.

Edikt.
Das k. k. Landesgericht in Laibach

gibt im Nachhange und mit Bezug
auf das Edikt vom 20. Februar
l. I , Zahl 383, bekannt, daß sich
die darin bezeichneten Obligationen
nachträglich vorgefunden haben, da-
her es von der Einleitung der
Amortisirung derselben hiemit ab-
kommt.

K. k. Landcsgericht Laibach am
,8. März »864.

(597) Nr. 464.

Firma-Protokollinmg.
Daö k. k. Kreis- als Handels-

gericht Ncustadll gibt bekannt, daß
über Einschreiten Gr. Exzellenz des
Hrn. Franz Grafen von Hartig,
Besitzers des Gutes Neustem, dessen
Firma:

Franz Graf v. Hartig
ob seiner Geschäftsuntcrnehmungen
einer Ziegelbrennerci und Tavoletti-
säge am Gut? Ncustein im dießge-
richtlichen Handelsregister fürEinzeln-
firmen unter Einem eingetragen wor«
den sei.

Neustadtl am ! 5 . März -»864.

(596) Nr. 590.

Firma-Protokollirung.
Das k. k. Kreis« als Handels-

gericht Neustadtl gibt bekannt, daß
über Einschreiten des Hrn. Karl Germ
von Neustadtl dessen Firma:

Karl Germ
ob sein.'s Gcschäftübetricbes einer
Ziegelbrcnnerei, Wachszieherei und
des Lebzeltergewerbes mit der Haupt-
niederlassung in Neustadtl unter Ei-
nem im dießgerichtlichcn Handels-
register für Einzelnfirmen eingetra-
gen worden sei.

Neustadt! den 22. März »864.
(594—ss Nr. 535

K o n k u r s
über das Vermögen des Anton Sup-

pan, Krämers in Zirknitz.
Vom k. k. Bezirksamte Pla-

nina, als Gerichte, wird hiemit be-
kannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte in
die Eröffnung des Konkurses über
das gesammte, wo immer befind<
liche bewegliche, und das in jenen
Kronländern, für welche das kai-
erliche Patent vom 20. November
l852 Giltigkcit hat, befindliche all»
fällige unbewegliche Vermögen des
Schulden halber entwichenen, nicht
protokollirten Krämers Anton Sup-
pan in Zirknitz gcwilllgct worden.

Es wird somit Jedermann, der
an den genannten Kridatar eine
Forderung zu stellen hat, hicmit
erinnert, daß er bis zum

«4. M a i »864
die Anmeldung seiner Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage ge-
gen den unter Einem zum Massa-
Vertreter aufgestellten Advokaten Dr.
Johann Buzhar in Adelöberg, bei
diesem Gerichte sogcwiß einzubrin-
gen, und in dieser nicht nur die
Nichtigkeit seiner Forderung, son-
dern auch das Nccht, kraft dessen er
in diese oder jene Klasse gesetzt zu
werden verlangt, zu erweisen hat,
widrigens er nach Ablauf obigen
Termines nicht mehr angehört, und
Diejenigen, welche ihre Forderun-
gen bishin nicht angemeldet haben,
in Rücksicht des gcsammten, in
Krain befindlichen Vermögens des
Kridatars ohne Ausnahme auch
dann abgewiesen würden, wenn
ihnen wirklich ein Kompensations-
recht gebührte, oder wenn sie auch
ein eigenes Gut von der Massa
zu fordern hätten, oder wenn auch
ihre Forderungen auf ein liegende«
Gut des Schuldners vorgemerkt
wäre, daß also solche Gläubiger,
wenn sie etwa in die Masse schul-
dig sein sollten, die Schuld unge-
achtet des Kompcnsations-, Eigen-
thums' oder Pfandrechtes, das ihnen
sonst zu statten gekommen wäre,
abzutragen verhalten werden würden

Uebrigens wird den Gläubigern
erinnert, daß zur Wahl eines neuen,
oder Bestätigung deS unter Einem
aufgestellten Vermögens.Verwalters
Herrn Adolph Obreza in Zirknitz,
so wie zur Wahl eines Gläubigcr-
ausschusses die Tagsatzung auf den

20. M a i ,864
hiergerichts angeordnet wird.

K. k. Bezirksamt Planina, als
Gericht, am l7. März »864.

(506-l) Nr. 4077.

Edikt.
Von dem k. k. Vezirksamte in Sittich,

als Gericht, wird hiemit bekannt gegeben,
daß man in der ErecutlonSsache beg
Johann Kramar von Vrmmdorf. Bezirk
Laiblich, wider Maria Schinek von
Weirelberg. pelo. schuldiger 315 fl. ö. W.
<-. s. c., in die augesuchte Ncaffumlrung
der eleculiucn Feilblelnng der, der Erecu>
lin Maria Schluck gehörigen, im Grund«
buche oer Stadt Weixelbcrg 5ul) lumn
l.. Fol. 102. da,m im Grmidbuche der
Pfarrgiloe Weixclberg «ul, Nklf-.Nr. 22,
28 und Urd.'Nr. 61 vorkommenden, ge«
richtlich auf 2040 fi. bewerlheten Realität
nebst Au. und Zugebör gewilliget, und
daß hiezu die Feilbictungslermine auf
den

30. A p r i l ,
4 J u n i u»d
4. J u l i 1864.

Vormittags 9 Uhr. im Gerlchtösitze mit
dem frühern Anhange anberaumt wur-
den.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht,
am 26. Dezember 1863.

( 6 0 6 ^ 1 ) ^ ^ 7 7 9 5 . "

Edikt.
Von dem k. l. Bezirlsamte Neifnitz.

als Gerichte, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Anton

Laurlzl) von Großbcrg. gegen Mariana
und Mathias Michelizh uon Gora we«
gen. aus dem gerichtlichen Vergleiche-vom
2. Juni 1854. und Zession vom 7. April
1856 schuldiger 65 fi. 10 kr. öst. W.
c. 8. l̂ ., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der dcn Letzter» gehörigen,
iui Gnmdbuchc der Herrschaft Reifxitz
5u!i Ulb.'Nr. 1108 uoikommcnden Rea-
lität im gerichtlich erhobenen Schaz«
zungswerthe von 750 fl. öst. W. gewilli.
get. und M Vornahme derselben dic exe«
kutivcn FeilI)ietM'gstagsaßu»a.eli auf dcn

15. A p r i l ,
13. M a i u„d
13. J u n i 1864.

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. und
zwar die erste und zweite im Gerichts«
sitze, die dritte in l m " der Realität mit
dcm Anhange bssiimmt wordcu, daL die
feilM'iclenDe Rmlilä't nur bri der letzten
zcill'illling auch unter dem Schä'tzungs«
wcrtlic an dcu Meistbietenden hintaugege»
bcn werde.

Das Schätzliugsprolokoll. der Gnlud»
buchsexttact und die Lizltalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in dcu
gewötmlicheu Amtststundcn eingesehen
weiden.

K. k. Bezirksamt Neifnitz, als Ge.
richt, am 12. März 1864.

( 5 7 3 - 1 ) Nr. 87.

Edikt.
Von dem k. k. Vezirköamte Treffen,

als Gericht, wird mit Vezug auf das
Edikt uom 22. Jänner 1864. Z. 87.
kund gemacht, daß bei der am 17. März
o. I , abgehaltenen Fcilbi,l»ng der dem
Hranz Tomschic uou Lakue gehörige,,,
im Grundbuch? der Herrschaft Sittia)
><ul) Urb.'Nr. 53 vorkommenden, auf
496 fl. geschätzten Realität kein Lizitaut
erschienen war, daher am

16. A p r i l l. I .
M zweiten Ieilbictuug geschritten wer-
den wird.

Treffen am 18. März 1864.

(507—1) Nr. 30.

Edikt.
Von dem k, k. Vezirksamte Sittich,

als Gericht, wird hiemit bekannt g ^
macht, daß man in der Elecutionösache
deö Herrn Hranz Ivanz von Gniudcl«
Hof. als Vormund der minderjährige"
zrauz Hllbar'schen Kinrcr von Podgaber,
gegen Josef Suvanc,i uon Schubna l ' ^ '
schuldiaer 338 fi. C. M. c. 3. c. »u d>e
angcsuchte Neassumiruug der crecutwen ,̂



2ft5

Fcilbictullg der dem Erecuten geborlgen.
in, Grundbuche der Pfarrgiloe PrimSkau
«ud Urb.'Nr. 7 vorkommenden, gerichtlich
auf 1800 si. bewirtheten Realität nebstAn»
und Zugehör gewiMget, und daß hiezu
die FeilbietungStcrmine auf den

23. A p r i l ,
3. J u n i und
5. J u l i 1864,

jedesmal Vormittags von 10 — 12
Uhr, l,n Gerichtssihe mit dem vorigen
Anhange anberaumt wurden.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht,
am 10. Jänner 1864.

(608—1) Nr. 1109.

Edikt.
Von dem k. k. VezirkSamte Littai.

als Gericht, wird dem Hrn. Josef Fuchs,
gewesenen Gewcrksdircktor in der Banker,
zur allfalligen eigenen Wahrnehmung
seiner Rechte bekannt gegeben, dab der
Bescheid ddto. 18. Juli 1863. Z. 3072,
womit die Löschung einer auf der Nea>
lität deö Martin Mandel von St . Mar»
tin haftenden Forderung desselben pr.
274 fi. 23 kr. bewilliget wurde, den
für ihn wegen seines gegenwärtig nnbe»
kannten Aufenthaltes bestellten (^uralar
nc! uclum Hrn. Josef Jaklic in S t . Mar»
tin zugestellt wordeu sei.

K k. Bezirksamt Littai, alS Gericht,
am 24. März 1864.

(578—1) " Nr. 860.

Edikt.
Von dem k. k..Bezirköamte Neifnitz,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Herrn

Anton Moschek von Planina, gegen
Josef sslmuö von Klcinlack wegen, aus
dem Urtheile vom 7. September 1854, Z.
5051, schuldiger 70 fi. ö. W. c. 8. o., in
die exekutive öffentliche Versteigerung der
dem Letzlcrn gehörigen, im Grundbnche
l>tr Herrschaft Neifnitz «uli Urb. 'Nr.
1185 ^ vorkommenden Realität im ge>
kichllich erhobenen SchcitzungSwcrthe von
^50 ft. 75 kr. öst. N . gewilliget, und
zur Vornahme derselben die erccutlven
Itilbietlmgstagsahungen auf den

14. A p r i l ,
9. 2 " a l und
9. J u n i 1864,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. und
zwar die erste und zweite im Gerichts»
sitze, die dritte in loco der Nealilät zu
Kleinlack mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
«ur bei der letzten Feilbictung aucb
unter dem Schätzungswerthc an den
Meistbietenden hiutangegeben werde,

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchsextract und die Lizitationsbebingnisse
'on»?,, bei diesem Gerichte in den
gewöhnlichen Amtsstnnden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Ncifnitz. als Ge<
^cht. am 9. März 1864.

(580-1) ^ ^ 6 5 8 7

Edikt.
Von dem k. k. Vezittsamte Ncifnitz,

als Gericht, wird hiemit bekannt gc.
macht:
M a ^ P ^ "ber Al'snchen des Hrn. Anton
scke von ss7'' ̂ a " « " " . gegen Anton Ger«
vmn 7 N ' ' " 5 ' " « " ' . aus dem Urtheile
ö W . " . ^ " ) u l d i g e r 5 4 s t . 5 4 k r .

Ve rs te i ge rung 'de r ^

^U^Nr'1i9r?lchäf^
^ul) Urb.'^r. 1198 vorkommenden 3 ca.
lilat im gerichlllch erhobenen Schäyum«.
werthe von 798 fi. C. M. N ^ n
und zur Vornahme derselben die encutivcn
VeilbietungstagsatMgen auf den

16. A p r i l .
14. M a i und
20. J u n i 1864.

ltdesmal Vormittags um 10 Uhr, und
zwar die erste und zweite im Gerichtssitze,
"e drille in loco dcr Realität zu Klein«
'"ck mit dem Anhange bestimmt wor»
ven. baß die feilzubietende Realität »ur
" dcr letzten Icill'ietung auch unicr dcm

. ^atzungöwerlhe an den Meistbietenden
^'"""geglben werde.
buch^.^^"du"gsprol l)kol l , der Grund-

^ l l l r ac t unddie Llzilationsbcdiugnisse

können bei diesem Gerichte in den ge»
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werbeu.

^. k. Bezirksamt Relfnitz, als Ge>
richt, am 8, März 1864.

" (584^1) ^ Nl." i ' i55^

Edikt.
I m Nachhange deS dießgerichtlichen

Ediktes ddto. 22. Jänner 1864, Z. 313.
wird hiemit bekannt gemacht, daß zu
der in dcr Executionösache üeS Mathias
Martincic von Vigauu Nr. 15, gegen
AndreaS Ialopin von Oberotave, pclo.
10 fi. 78 kr. c.s.o.aufoen 9. März 1864
angeordneten ersten Feilbielung kein Kauf»
lustiger erschieneu ist, daher es bei der zwei»
teu, auf den

9. A p r i l l. I .
angeordneten Feilbietung zu verbleiben
hat.

K. k. Bezirksamt Laas, aly Gericht,
am 9. März 1864.

( 5 8 5 - 1 ) Nr. 1209.

Edikt.
I m Nachhange des dleßgerichtlichen

Ediktes ddto. 26. Jänner 1864, Z 410.
wirb hiemit bekannt gemacht, daß zu
der in der Ereculionösache der Helena
Ansez von Markonz, gegen Blas Mra-
mor von Podgora pclu. 35 ft. c. 8. o.
auf den 12. März 1864 angeordneten
ersten Feilbictung kein Kauflustiger er»
schieueu ist, daher cS bet ber zweiten
auf den

13. A p r i l l . I .
angeordneten Feilbietung sein Verbleiben
hat.

K. k. Bezirksamt LaaS, alS Gericht,
am 12. März 1664.
(517—2) Nr71i197

Edikt.
Von dem k. k. Be;::lSamte Fetstritz.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daö Ansuchen der Iosefa

Stembcrgcr von Untersemon Nr. 33 ge-
gen Franz Batista von dort, derzeit ln
Finme, wegen schuldiger 300 fi. C. M.
<̂. l>. c. in die exekulive öffentliche Ve»
steigcrung der, ocm Letztcrn gehörigen, im
Grundbuche Semonhof Urb.-Nr. 14 zu
Untcrsemon Nr. 33 gelegenen Viertel»
hübe im gerichtlich erhobenen Schätzungs«
werthe von 344 fi. C. M. gcwllliget.
uno zur Vornahme derselben die drei
Ftilbielungslagsahlmgen auf den

22. A p r i l ,
24. M a i und
24. J u n i ,

Vormittags um 9 Uhr. im hiesigen Amls«
lokale mit dcm Anhange bestimmt wor-
den, daß diefcilzubielende Realität nur bei
der letzten Fcilbiclung auch unter dem
Schäßungöwcrlhc an den Meistbietenden
Hinlangegeben werde.

Das Schähnngsprotokoll, dcr Grund,
buchsmralt und die iüzitaliousbediugnisse
könucu bei diesem Gerichte in den
gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Ge»
richt. am 5. Marz^.864.^

(513—2) ' Nr. 4954.

Edikt.
Von dcm k.l. BezirksamtcTschernembl,

als Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen des Michael

Maurin von Ceiquische, durch Dr. Prenz
von Tschcrncmbl. gegen Michael Dca>
litsch uou Sorenzc Nr. 2. wegen. ans
dem Vergleiche vom 30, August 1861.
Z. 3326, schuldiger 94 fi. 50 kr. ö. W.
«. «- c., in die ckeculive öffentliche Ver«
Weigerung der dem L i tern gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Freilhnrn «ud
Eonsc..Nr. 377 vorkommenden Realität
ln> gerichtlich erhobenen Schätzungswertbc
"on 1020 ft. öst. W. gewilliget. und
jlir Vornahme derselben die orci Feilbie-
lungstagsatzuogeu auf den

13. A p r i l ,
14. M a l und

i . . . 15. J u n i 1864,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in dcr
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Rcalnät
nur bei der letzten Feilbieluug auch unter

dem Schätzungswerthe an den Meistbieteu-
den hintangegeben werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grund,
buchsertract uuo oie ^icitationsbedinginsst
können bei dlesem Gerichte in den gewöhn»
lichen AmtSstuuden eiugesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als
Gericht, am 2. November 1863.

(493 -2 ) Nr. 507.

Edikt.
Vom k. k. Äezirttamte Adelsberg,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei zur Einbringung der der Ur«

sula Kapel, verehelichten Dornig, auS
Stein auS dem Urtheile vom 24. Ok»
tober 1859, Z. 4982, schuldiger 65 fi.
40 kr., der seit 3. SepteMer 1859
anlaufenden 4"/<> Verzugszinsen, der
Klagskosten pr. 4 ft. 72 kr. und der
ErekutionSlostcn in die ezekutlue Fcilbic.
tung der dem Josef Smerdu von Kal
Nr. 53 gehörigen, im vormahligen Grund«
buche der Herrschaft Raunach «uli Urb.»
Nr. 82 vorkommenden Realität gewil»
liget, und es sind zur Vornahme derselben
orel Tagsatzungen, und zwar auf den

19. A p r i l ,
17. M a i un)
21. J u n i l. I .

jedesmal Vormittags 9 Uhr, ln der h. o.
Amtskanzlei mit dem Bemerken anbe«
räumt worden, daß diese Nealilät bei
den zwei ersten Feilbietuugen nur um
oder über den Schätzungswert!), und erst
bie der letzten auch unter dlesem an den
Meistbietenden werde hintangegeben werben.

Hievon werden die Kauflustigen mit
dcm Bemerken in Kenntniß gesetzt, daß das
Schäßungsprotokoll, der Grundbuchsex-
tralt, der Katastral-AuSzug, so wie die
LizilatlonSbedingnIsse in deu gewöhnli«
chen Amtsstunden zn Jedermanns Ein»
sicht offen stehen.

K. k. Bezirksamt Ndelsberg. als Ge»
richt, den 6. Februar 1864.

(514 -2 ) Nr. 5225.

Edikt.
Von dem k. k. Vezirksamte Tscher-

nembl, als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

ES sei über daS Ansuchen deS Wilhelm
Eilcr von Gradatz, dnrch Dr. Preuz
von Tschrrnembl, gegen Mathias Videlic
von Welsberg wegen, ans dem Urtheile
vom 20. September 1861, Z. 3621,
schuldiger 54 fi. 78 kr. ö. N . c. «. c.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letzter» gehörigen, im Grund«
buche der Gilde Weinitz sul) Nktf.-Nr.
52 und 88 vorkommenden Realität im
gerichtlich erhobenen SchatznngSwerlhe
von 200 fl. öst. W. gcwilliget, und zur
Vornahme derselben die drei Fellbie-
lungS-Tagsatzungcn auf den

2. A p r i l ,
7. M a i und
1. J u n i 1864,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr , in
oer Amlökanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bci dcr letzten Fcilbielung
auch unter dem Schaynngswerthe an den
Meistbietenden hinlangcgcben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund»
bnchökltrakt und die Lizitationsbedingnissr
können bci diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Amlöstlinden eingesehen .werden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als
Gericht, am 25. November 1863.

(520^2) Nr. 11177

Edikt-
Mit Vezng auf das dießgerichlliche

Edikt vom 16. Jänner l. I . , Z. 86.
wird bekannt gemacht, baß bei erfolgloser
erster Feilbielung am

11. A p l i l 1864.
früh 9 Uhr, in der Gerlchtökanzlei zur
zweiten ereculiveu Feilbiclung der Ma<
riana Schlegelschen Realität, Acker, Wiese
und Weide „dutlunku" geschritten wer,
den wird.

K. k. Bezirksamt Mppach, als Ge.
richt, am 8. März 1864.

(479-2) Nr. 513.

Edikt.
Von dem k. k. Vezirlsamte Planina,

alS Gericht, wlrd biemit bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Hrn. Anton

Moschek von Planina die mit dem dieß.
gerichtlichen Bescheide vom 27. Dezem»
vec 1862. Z. 7701, bewilligte, und auf
den 10. April 1863 angeordnet gewesene,
aber nnt dem Gesuche <lo prue». 9.
April 1863 ststine dritte Feilbietung
oer dem Mallhaus Bait von Mauniz,
HauS-Zahl 86, gehörigen, im Grnndduche
Haasberg suli Rklf.'Nr. 226 vorkam«
mcnbcn Realität reassumirt, und zu
deren Vornahme die einzige Tagsatzuug
auf den

16. A p r i l 1864,

Vormittags 9 Uhr, ln der GerichtSkanzlei
mit dem vorigen Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksamt Planina, als Ge-
richt, den 30. Jänner 1864.

(527—3) Nr. 4611.

Edikt.
Von dem k. k. Bezirksamte Groß«

laschip, als Gericht, wird hicmlt be»
kannt gemacht:

ES sei über daS Ansuchen des Josef
Hchniderschic von Vivem gegen Anton
Germ von Kompale Hs.-Nr. 14 wegen.
auS de« Vergleiche vom 9. August 1859,
Z. 3919, schuldiger 252 fi. öst. W.
c. «. c. , in die exekutive öffentliche
Verweigerung der dem Letztern gehörigen,
im Gruudbuche der Herrschaft ZobelSberg,
lom. I I . , Fol. 699, Nklf.-Nl-. 147, vor«
kommenden Nealitat sammt An» und Zu«
gehör <m gerichtlich erhobeneu Schätzungs«
werthe von 1685 fi. 80 kr. ö. W. ge«
williget, und zur Vornahme derselben
oie drei Feilbietungstagsatzungen auf den

6. A p r i l ,

4. M a i und
3. J u n i 1864,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im
Amtssitze mit dem Anhange be<
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbie-
tung auch unter dem Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hintangegeben
werde.

DaS SchäßnngsvrotokoN, der Grund«
buchsextract und die Lizitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amlsstunden eingesehen wer«
den.

K.k. Bezirksamt Großlaschih. alS Ge«
richt, am 13. November 1863.

( 5 5 0 - 3 ) Nr. 637.

Edikt.
Von dem k.k. Vezirksamte Nabmanns«

dorf, alS Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

ES sei über daS Ansuchen deS Loren
Praprotnik, durch Herr» Dr. Tomann,
gegen Peter Paulik von Praproce
wegen. auS dem Zahlungsaufträge vom
22. Anaust 1863. Z, 3110, schuldiger
73 ft. 50 kr. öst. W. o. «. c., iu die
erecutive öffentliche Versteigerung der dem
lletztcrn gehörigen, im Grundbnche der
Herrschaft Nadmannsrorf »ub Nktf.«Nr.
336 vorkommenden Realität im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerts von 230 fi.
öft. W. gewilligel, nnd zur Vornahme
derselben die Itilbietuugstagsatznngen,
auf den

5. A p r i l ,
6. M a i und
4. J u n i 1864.

ledeSmal Vormittags »m 9 Uhr, in der
Amlskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Ieildietung auch un-
ter dem Schätzungswert!)' an ven Meist-
bictrndcn lunlangegeben werde.

Daö Schätzungsprotc.lol/. der Grultd«

lichen A."M..''dc.. ^"'acs^cn ' " r ' e n .
K k. Bezirksamt Nadmannsdorf, al«

Gericht, am 20. Februar 1864.
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(512—2) Nr. 4952.

Edikt.
Von d,m k, k. Bezirksamt, Tschsrnemdl,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es set über das Äusncheil ?es Anton

Nnsan, durch Dr. Prrnz uon Tschernenil)!,
gegen Maria Spiynagtlvon Prellendorf
wegen nichl zngrt>a!lenrr Lizitalionslicding'
nisse. schlllt'igsr 90 fi. 3. W. o. 8. c , in
die llecutivc öfftiUliche Verstcigern»g der
der Letzlern gehörigen, im Ornndl'ncht a<!
Herrschaft Pölland «uli N l l f . 'N l . 201
vorkommenden Realität im geriHtlich
erhobenen Sckähnngswerthe uon 200 ft,
öst. W. gewiUiget, nnd znr Vornahme
derselben die cinzine TnawVluig anf den

27. A p r i l 1864,
Vormittags um !1 Udr, i» der AmtS>
kanzlei mit dem Anhange bestimmt wor»
den, daß die feilzubietende Nealität nnr
bei dirser Frili'ietnng anch unter dem
SchaMlligswcrthe an dm Meistbietenden
hinlanssegrl'en wtrdr.

Das SchäynügSprotokoU. derGrnnd»
bnchösklrall nnd die LizltationSdermgnisse
können bei dicscm Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstnnden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl. als
Gericht, am 10, November 1863.

(553—2) Nr. 4006.

Edikt.
Im Nachhange zum dießgerichtllchen

Odikte uon 26. Jänner l. I . , Z. 1064.
wird hiemit knnd gemacht, daß, nachdem
zn der ersten anf den 16. März l. I ,
angeordneten erekutiuen Fcilbietung der
drm Fran^ Prcsouar uon Vrcsjc geh l̂i»
gen, im Grundbnchc Seitenhof tiud Urb.<
Nr. 36. Nektf.«Nr. 378 vorkomme»,
den Viertelbube nnd Mnkle sammt An«
und Zngehor. kein Kaufinstlger erschie-
nen lst, nun zu ver anf den

16. A p r i l nnd
18. Mai I. I.

angeordneten zweiten und dritten Tagsaz-
zung geschritten werde.

K k. städt. deleg. 'Aezirkegtlicht
Laidach am 17. März 1864.

(575-3 ) Nr. 325.

Edikt.
Von dem k. e. Vezirksamte N»lfniß.

als Gericht, wird im Nachhang» zu dem
Eoikte vom 20. Oktober 1863. Z. 2851,
bekannt gemacht:

Es werden die in der Exekutions«
sache des Andrea« Lauriisch von Groß<
berg. wider Johann Tamsa von. Klein«
lak, wegen, ans dem gerichtlichen Ver>
gleiche vom 4. Jänner 1847. Z. 9. noch
schuldiger 289 si. 15 kr. E. M. o.». c,
zur erekutiuen Veräußerung der dem
Llhtern gehörigen im Grnndbnche der
Herrschaft Neifnih «uu Urb.'Ns. 1191
vorkommenden, gerichtlich ans 766 fi.
50 kl. geschätzten Realität in Kleinlak
«nf den 29. d. M. angeordnete erste
Tagsatzung und die auf den 2. März
d. I . . anberaumte 2. Tagsaplingülier Gin
Verständniß beider Theile fnr abgehalten
angesehen. und die dritte auf den 4
A p r i l d. I . in loco der Realität ange>
ordnete Tagsaßung mit dem vorigen
Beisätze auf den

7. A p r i l d. I , .
10 Uhr Vormittags, in loco der Nealiläl
übertra^fil.

K. k. VeziikSamt R'imih, als Gf>
licht, am 24. Jänner 1864.

"(560—3^ ^ Nr. 1074^

Edikt.
Von dem k. k. Vezirksamte Llttai,

als Gericht, wirt» mit Vezug auf dae
Ec>ilt vom 16. Februar l. I . , Z. 538.
bekannt gemacht, daß. nachdem zu der
auf den 18. l. Mts. angeordneten ersten
executive,! Feilbietung der fnr Andreas
Mladic von Sagor ausständigen Waaren»
k.nifschilliiigs'Foldelungen <m Vetragevon
976 fl. 3 kr. kein 5?anfinstiger erschienen
ist, am

6, A p r i l l. I . .
Vormittags um 10 Uhr, die zweite Feil-
bietungslagsatzlmg abgehalten werden
wird.

K. k. Bezirksamt Littai, als Gericht,
am 90. März 1864.

(599)

Das größte, reichhaltigste
und billigste

ist gegenwärtig

„Die Verfassung."
(Erscheint laglich ohne Allsnahme, selbst nach
Sonn- und /cierlagen, im Umfange uon 8 Sci-
t.n Großtzuait nnd kostet nur 2 st. Mlrlcl^ihli.n,
mit täglicher portofreier Versendung für die

Provinzen l si.)
Dieses im liberalsten Sinne gehaltene Jour-

nal bringt:
D i e neuesten telegraphischen De -

peschen.
L e i t a r t i k e l aus der Feder der ge-

wiegtesten Publizisten, in welchen oic politischen
und sozialen Tagcöfragen, insbesondere innere
Verhältnisse, und Znstänoc, in unabhängiaer,
entschieden f re is inniger nnd von keiner
Te i t e beeinflnßter Weise besprochen werden,

Vr ig iua l -Hlor r rspondeuzen aus Lon-
don, Paris und allen HHUptortcn dcs In-und Auö-
landet«, an welchen die achtbarsten Vcrbinbnngcn
da« Blatt in die ^age setzen, die ncncstcn Poli--
tischen und sozialen Vorlommuisse nüt einer
von leincm andern Blatte übcrtroffcnen Nasch-
hcit und Verläßlichkeit zur Kenntnis seiner !̂eser
zu bringen.

Nachrichten vom Kriegsschauplätze
in größter Autzführlichteit.

E i n e Gcschäf ts-Hei tung, in welcher
sämmtliche Bewegungen auf lommerziellem und
industriellem Gebiete ebenso rasch als genau,
uud auö erster Quelle mitgetheilt werden. (Ent-
hält auch ausführliche Börse- nnd Marktberichte,
tägliche Wrselursc und Marktpreise.)

E i n F e u i l l e t o n , in welchem Romane,
Erzählungen, pikante Ncunes ans der Wiener
Gesellschaft, Pariser Briefe u. s. w. erscheinen,

„ N e u e s t e s " , eine Rubrik, uutcr welcher
die allerncuesten diplomatischen, politischen,
handelspolitischen und andere Nachrichten und
die allerjüngsten Kriegscrcignissc, größtcnthcilö
auö Originalqnellen, mitgetheilt werden.

Uebcrdiesi „ A m t l i c h e r T h e i l der W i e -
ner Z e i t u n g " Taaesneuiakei te», Thea-
ter«, Kunst - , Vcre iusno t l zeu , Bmttcö :c.

l > ^ ^ Der außerordentliche Erfolg, den
dicscö Journal sich in vcrhältnißmäßig lurzcr
Zeit in der Residenz errungen, ist uns ciuc
Bürgschaft für ciue gleich lebhafte Theilnahme
auch in der Provinz.

Am l . Ä p v i l beginnt ein nencö Abon-
nement nuf daS Qnartal April bis Inn i , wozu
wir hicmit hUsiichst einladen. ,

Prä'mlmerationöbricfc nnd Geldbeträge sind
zu richten: Au die
Redaktion d. Journals „DirverfMmg",

Wien. Leopoldstadt, obe« Dunailstrasse Nr. (!.

(607—1)

^ W ^ as Haus-Nr. 68 am Klanz
( ^ ^ U in S t e i n , mit der henlich-
^ ^ ^stcn Fernsicht, in sehr gntcm
Ä ^ ^ V a n z n s t a n d c , mit einem Gar-

ten, ist nntcr sehr billigen
Zahllmgsbcdingnisscn zn verkaufen.

Nähere Auskünfte bei Herrn Ignaz
F a y c n z , Vczirksbeamtcn in S t e i n.

(603—2)

Gdikt.
I n Folge Bewilligung des

k. k. stadt. dclcg. Bezirksgerichtes
Laibach ddto. '^4. März 18«4,
Z. 43 i i l , werden die in den Ver-
laß des Anton Jakob Postl ge-
hörigen Fahrnisse, bestehend in Lei-
beskleidung, Vettgewand, Haus-,
Bett- und Leibeswäsche, in Ein-
richtungsstücken, in Porzcllain-,
Steingut- und Glas-Waaren, in
diversen Rippes- und Rococo-Ge-
genständen, im Küchengeschirre, in
Wandbildern und Oelgemalden
und sonstigen Gegenständen, am
3s. März l. I . und den
darauf folgende« Tagen

in den gewöhnlichen Amtöstunden
von !) bis 12 Uhr Vormittags
und von 3 bis <l Nhr Nachmit-
tags in der Stadt, Herrengasse,
Nr. 215, im 1. Stocke, in öffent-
licher Versteigerung gegen gleich
baare Bezahlung, jedoch nicht

unter dem Schätzungswerthe, an
den Meistbietenden hintangegeben
werden.

La ib ach am 29. März 1864.

Der k. k. Notar und GcrichtS-Commissär.

Dr. Dart. SuMly.

/ A . , « ^ este Grazer Schinken,
^ D s? Zungen nnd Kaiserfleisch,

Wein«
"U^lWbeeren, Ziweben, Mau-

deln, Pignoli nnd Mohn,
^ ^ / nebst den bcliMchcn Sorten
von Käse und einssemachten Fischen,
in« und anslandische Weine, dann
echt franz. Luzerner-, Timotheus-,
Inkarnat-Klee und Naigras-Sa-
men, sind zu billigsten Preisen zu haben,
in der

Spymi- , Material-, Wem- und
Delikaleffen-Hanilung

des

Johann Hlebel.

(581—2)

^ s ^ räftige M ä n n e r ,
^ M H welche deutsch und
^ ^ N krainisch lesen und

^ W ^ ^schreiben können, und
>w^ Platzkenntniß hier
besitzen, werden in Dienst ge-
nommen. ^

Anfrage am Donnerstag'
den 31 . März um 11 Uhr
Vormittags im „Baierischen
Hof" T h ü r - N r . 7. ^

»>W " ' " l " N6M«!il lN till)-
^ ^ W v6N8lii I)l»ti in fiisttti^

in 80 «.völleni v tLr i -

! I^opl'tt^vil 8l» v ('(itriili '
31. m«loa nii 11 sirl;<^0llln« '
v ^c>8llvnlci ,,/.um I^ai6ri8cll0tl

l i l ds " , llurna «t. 7. l
!

' ^ Laihacher Turnuerein. .
Zufolge Veschlnsses des Turnrathes uom 20. d. M. werden die regelmäßi-

gen Turnübungen von nun au

M M " Montags nnd Donnerstags von ; 8 bis z9 Uhr Abends
abgehalten nicrdcn, nnd wirb soyin die erste Turnübung nach den Qster-

feiertagen

Donnerstag den 3R. März
stattfinden, waö hiemit zur Kcnntinß dcr l'. ' l . Hcrrcn Mitglieder gebracht wird.

Der Turnrath.

MOLL'S

W M Seidlitz-Pulver. M M
> Central > Versendungs - Depat: Apotheke „zum S'torch" in Wien.
V ^tuv Vea6,tuna. l̂ede Tchacktcl der uo„ mir cvz?„sste„ Teidlitz-Pulver ist zu,n Unterschied von nh„-
» licl,en^r!cuaniss<-,l nlit nle^cr26nltzn,arre ll«ld Unterschrift ue:scl,eu m,d auf jedem, die cinzeluc ^vulvcrdoM

l ' " "
> l"acnde D N ^ dk de tM i r tm Nachw^sm.geli darwctm das; d.chlbm bn h a b i t u e l l e r V e r s t o p f u n g , U n v r r -
> daul ickkoi und B o d b r ^ wner bei K r ä m p f c u , N i r r c n k r a u h c i t e n , N e r v e n l e i d e u , H r v z k l o f t f c n . ucrvüscu
l K°pttchmer/u V ^ "'dllch bei ?lnlc>c,c zur Hysterie, HN'°ch°"-
> u, s w. mit dem bcsku Erfolg anglweudet werdm uud die uachhalligstcu Heilresultatc lieferten.
! 3 ! t k ! i ) e l l l l t l t w Laibach bci Herrn ^ N l l ^ l n , Ml»^Ol». Apotheker „zum goldenen Hirschen." G ö r z :
> ^ o t t 2 ^ / . G u r k f e l d : ^/<?t/. Mmc/ie,?. Gotschee: ^ - . / ^ o « . Zreustadtl : /)t)M.
> K/VTnil und ./tt.?^ ^ e ^ m a n n . W i p p a c h : ^ ? ^ . /)e/ie^i>.
> Durch obige Firma ist auch zu bezichm dao ^ ^. ^ . .̂ ._ ^». ^
> Echte Dorsch-Leberthran Oel.
! Die reinste uud wn'lsamstc Sorte Mediciualthrau aus Vcra.ru iu Norwcgru.
D , Jede Voutcillc ist nun Uulnschicd vou audcru Lrberthrausorteu mit mciucr Schutzmarke versehen.
> Preis ciuer qmncu Äoutcillc nebst Gebrauchsauweisunc, 1 fl. 80 kr., einer halben 1 f l . öst. W. .
> Da« echte Do rsch - U e b e r t h r a n - 43cl wird mtt dem bcsteu Erfolg augewcndrt bei V r u s t - uud L u u g c n l r a u t h c l t c n ,
> S c r o p h c l u und R a c h i t i s . Eö heilt die mraltetsten G l c h t - uud rheumat i schen Leiden, so wie chromschc HautauSschlaae.
> Diese reinste und wirksamste aller Lcbrrthrau-Sartcu wird durch die sorgfältigste Einsmnmlung lind Anijscheldnug uou ^ I U '
> fischen qewonncn, jcdoch durchau« leiuer chemischen Behandlung unterzogen, i n d e m die i n den O r t g i n a l f l a s c h c u c u n ) ^
> tcnc F l ü s s i g k e i t sich ganz i u demsc lbcu uugeschwächtcu P r i m i t i v e n Zus taudc b e f i n d e t , w ie s:5 aus c"-'
I H a n d der N a t u r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g .

> ( 6 7 - 1 2 ) , Apotheker und chemischer Productcu-Fawlant m W , c n ^


